
Es ging spazieren vor dem Tor

ein kohlpechrabenschwarzer Mohr.

Da kam der Ludwig hergerannt

und trug sein Fähnchen in der Hand.

Es gesellten sich dazu noch zwei

lachten verächtlich alle drei

weil der Mohr schwarz wie Tinte sei

Da kam der große Nikolas

mit seinem großen Tintenfass.

Der sprach: »Ihr Kinder, hört mir zu

und lasst den Mohren hübsch in Ruh!

Die Buben aber folgten nicht

und lachten ihm ins Angesicht.

da hat er sie sogleich erwischt

Und tunkt sie in die Tinte tief,

egal wie auch jeder ausrief

Du siehst sie hier, wie schwarz sie sind,

viel schwärzer als das Mohrenkind.

Der Mohr voraus im Sonnenschein,

die Tintenbuben hinterdrein;

sind all als Schwarze jetzt vereint


